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Rechts vom Katalogzimmer sind die Spezialsammlungen  
Die neue Hauptstädtische Bibliothek. Heute yorm it-4 (hauptsächlich bibliographische, orientalische Sammlung, 

üg wurde das neue Heim der Hauptstädtischen O ffent^g^üfy-B ibliothek) usw. imiergebracht. Daran reihen sich 
liehen Bibliothek der Presse gezeigt. Der erste Eindruck, die modernen, nach amerikanischem System eingerich- 
den das z |  Bibliothekszwecken umgestaltete W enckheim- teien Buchregale, die oft fü nf Stock hoch attfgetürmt 
Palais ip a fh jl ist überwältigend. Hier hat nicht nur die sind. Überall Eisen und Glas, Bücheriifte und Haustele- 

pbliothek unserer Hauptstadt endlich eine "phön als selbstverständliche Erfordernisse der raschen 
1 mit allen Erfordernissen der neuzeitlichen Bedienung des Publikums. In den ehemaligen Ställen sind 

Bibliothfekstechniik ausgestattete Heimstätte gefunden, die Zeitungssammlungen ühtergebracht Alles in allem ge- 
sondern es ist dem öffentlichen Zweck ein Kunstdenkmal winnt man die Impression, daß die Hauptstadt hier um  
zugeführt worden, das zu den schönsten Sehenswürdig- eine moderne und künstlerisch wertvolle Institution 
keiten unserer Hauptstadt gehören wird. Man kann dar- reicher geworden ist. Dies ist vor allein den Bemühungen  
über verschiedener Meinung sein, ob der Geist und der des Direktors Eugen E n yv väry  zu danken, w as auch von  
Stil der Gegenwart durch einen Neubau nicht besser .Vizebürgermeister Liber in seinen Begrüßungs­
hätten zum Ausdruck gebracht werden sollen. W enn Worten an die Presse bervörgehoben worden ist. Die 
man sich aber für die Umgestaltung des W enckheim- feierliche Übergabe an das Publikum  findet D j^ sta g ,  

j Palais, eines der feinsten Monumente der ungarischen 21. April, um 12 Uhr statt (Reviczky-ucea 1 ). 
Barockkunst, entschlossen hat, so hätte diese Aufgabe 
kaum besser gelöst; werden können. Es ist nämlich ge- 

, lungen, unter W ahrung des Stils des Palais eine moderne j 
; Bibliothek zu schaffen, die nach den Berechnungen der i 

Direktion bei Annahme eines jährlichen Zuwachses von j
10.000 Bänden für fünfzig Jahre für die Zwecke der 
Bibliothek genügenden Raum bieten wird. Die Haupt­
räum 1 i chkei ten der Bibliothek, die dem Publikum s­
verkehr dienen, sind im ersten Stockwerke untergebracht.
Hier befinden sich das Katalogzimmer, das große Lese­
zimmer mit der Handbibliothek und der Zeitschnftensaal.
Das große Lesezimmer und der Zeitschriftensaal bieten 
Platz für etw a 160 Leser, was bei den gegenwärtigen 
Verhältnissen wohl als ausreichend betrachtet werden
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kann. Schon der genius loci w eckt hier andächtiges Gefühl 
für die Kultur. In mancher Hinsicht dem Lesesaal der 
W iener H ofbibliothek ähnlich, ist der große Lesesaal stilvoll 
And bequem zugleich, Ab/weichend von dem hellen Ton des 
weißen, goldverzierten großen Lesesaales, ist das Zeii- 
schriftenzimmer, wo ein Großteil der fast 600 Zeit­
schriften der Bibliothek zu ¡haben ist, in dunklem Grund- 
iton- gehalten. Überall wundervolle Leuchter und herr-


